
Interne Schulungs- und  
Fortbildungsangebote

2024



* Wir verzichten darauf im Katalog den Lebenshilfe-Werk 
Weimar/Apolda e.V. und unsere Tochtergesellschaften, die 
Inklusiven Bildung gGmbH und die Dienstleistungswerk 
Weimar/Apolda GmbH, jeweils explizit aufzuführen. Es sind 
ausdrücklich alle eingeladen unsere Angebote 
wahrzunehmen. 



Bildung ist nicht Wissen, sondern Interesse am Wissen.
Hans Margolius

Liebe interessierte Menschen im Lebenshilfe-Werk,

einmal mehr und mit großer Freude übergeben wir Ihnen und Euch unseren inklusiven 
Bildungsangebotekatalog für das Jahr 2024. Wie es bei uns mittlerweile üblich ist, 
haben wir nach Möglichkeit alle uns angetragenen Bedürfnisse und Wünsche berück-
sichtigt, vor allem bei den fachlich-inhaltlichen Angeboten. Schwerpunkte sind weiter 
die Einführung der Sozialraumorientierung und das Gesundheitsmanagement. Auch 
bei der Umsetzung unseres Gewalt-Kodex bieten wir in einem extra Angebotskapitel 
Unterstützung an. Denn eine gesetzliche Vorgabe ist das eine; die Handlungssicher-
heit zu geben, das andere.

Frau Ute Kappes begleitet uns seit vielen Jahren, neue kreative Möglichkeiten zu  
entwickeln, die Segel für ambitionierte Zielrichtungen zu setzen und Wege zu (er-)
finden, wie wir unsere Ziele erreichen. Auch in 2024 können wir gemeinsam fragen: 
Wie? Und was braucht es dafür? Sie haben die Möglichkeit, sie für Workshops oder 
Coachings zu buchen.

Ich biete Ihnen wieder ZeitRäume, also Sprechstunden an. Denn das „A und O“ –  
wie man so schön sagt – ist es, gut informiert zu sein, voneinander zu wissen, sich 
auszutauschen – wertschätzend und zielführend – und im Ergebnis gemeinsam moti-
viert die nächsten Schritte zu gehen. Auch Frau Lazari vom Betriebsrat oder auch wir 
gemeinsam stehen Ihnen nach Absprache zur Verfügung. Wir freuen uns auf 
Begegnungen. 

Ich danke dem Betriebsrat, insbesondere Frau Aniela Lazari, und Frau Cornelia Quiet 
aus der Personalverwaltung für die gemeinsame Reflektion und Erarbeitung der 
Inhouse-Angebote 2024, wobei Frau Quiet seit Jahren auch hervorragend das 
Management all dieser Weiterbildungen meistert. Herzlichen Dank dafür!

Ich gehe davon aus, dass für Jede und Jeden von Ihnen und Euch ein passendes  
Angebot dabei ist und wünsche Ihnen/Euch interessante Weiterbildungsstunden,  
Vergewisserungen und neue Erkenntnisse, viel Freude und erfrischende Motivation. 

Herzliche Grüße Ihre und Eure 

Eure und Ihre Rola Zimmer
Vorstandsvorsitzende





  Inklusiv – alle Menschen im Lebenshilfe-Werk Weimar / Apolda e. V.

  Leitungskräfte im Lebenshilfe-Werk Weimar / Apolda e. V.

  Personal im Lebenshilfe-Werk Weimar / Apolda e. V.

 1.  Inklusion beginnt im Kopf 
 1.1 ZeitRäume zum Reden, Reflektieren, Begegnen, Diskutieren

 1.2 Navigation für Zukunftsperspektiven

 1.3 Einführung in Unterstützte Kommunikation (UK)

 1.4 Modelling in der Unterstützten Kommunikation (UK) 

 1.5 BIGmack und Co. – Sprechende Tasten im Alltag sinnvoll einsetzen

 1.6 Wahlen 2024 – Deine Stimme zählt!

 2.  Sozialraumorientierung
 2.1 Angebot für Führungskräfte

 2.2 Qualifikation für die Arbeit mit Kindern und Jugendlichen

 2.3 Qualifikation für die Arbeit mit Erwachsenen



 3.  Fachthemen
 3.1 Begrüßungs-Tag

 3.2 Supervision

 3.3 Vom erfolgreichen Bewerbungsgespräch zum gelungenen Onboarding

 3.4 „Low-Performer“ – Der Umgang mit Arbeitnehmenden, die nicht wollen und*oder 
 nicht können

 3.5  Erstschulung Integrierter Teilhabe-Plan (ITP)

  3.6 Schulung Medikamentenbeauftragte

 3.7 „Gut gepflegt“ – Grundlagen der Pflege und Aufbaukurs

  3.8 Fachvortrag „Autismus neu verstehen“

  3.9 Autismus-Spektrum-Störungen – Grundlagen und Handlungspraxis

3. 3.10 Psychosen – Grundlagen und Handlungspraxis

3. 3.11 Epilepsie – Grundlagen und Handlungspraxis

3. 3.12 Sexuelle Gesundheit

3. 3.13 Sicherer Umgang mit Kindern verschiedener kultureller Hintergründe

 4.  Gewaltschutz
 4.1 „Besser kommunizieren, gesünder arbeiten“ – Praxisorientiertes Aufbau-Seminar 
 zur Wiederholung und Vertiefung der Gewaltfreien Kommunikation (GFK)

 4.2 Traumapädagogik & Verhaltensauffälligkeiten

 4.3 Deeskalations- und Selbstbehauptungsstrategien

 4.4 Herausfordernde Situationen mit Eltern/Angehörigen – Wechselwirkungen

 4.5 Gewalt, Aggression und herausforderndem Verhalten nachhaltig und 
 präventiv begegnen – Ein Angebot zur Erhöhung der fachlichen und persönlichen 
 Sicherheit und Kompetenz von Mitarbeitenden



 5.  Angebote zur Gesundheitsförderung
 5.1 Rückengerechtes Arbeiten („Bewegtes Lagern“)

 5.2 Achtsam leben – gelassen arbeiten 

 5.3 Blitz-Entstressung und Atemachtsamkeit erlernen

 5.4 Mit Lachyoga und Kristall-Klangschalen Freude und Entspannung erleben

 5.5 Massage am Arbeitsort in der Pause

 6. Qualitätsmanagement
 6.1 Einführung ins Managementsystem

 6.2 Erfahrungsaustausch der Qualitätsassistenten

 6.3 Schulung zum Managementsystem in den Einrichtungen

 7.  Arbeitsschutz
 7.1 ASA-Workshop

 7.2 Fahrsicherheitstraining 

 7.3 Ausbildung zum*r Gabelstaplerfahrer*in

 7.4 Auffrischungsschulung für Gabelstaplerfahrer*innen

 7.5 Ausbildung zum*r Ersthelfer*in

 7.6 Erste Hilfe Training

 8. Hygiene
 8.1 HACCP – Schulung Lebensmittelhygiene

 8.2 Erstunterweisung nach § 43 Infektionsschutzgesetz (für Umgang mit Lebensmitteln)

 8.3 Schulung zum Umgang mit Reinigungsmitteln und Reinigungstechnik sowie 
 Umsetzung von Hygienerichtlinien im Bereich Hausreinigung

 8.4 Jährliche Schulung der Hygienebeauftragten im Bereich Eingliederungshilfe 
 und Pflege



 9.  EDV – Schulung
 9.1 Word in der täglichen Praxis

w 9.2. Excel in der täglichen Praxis

  10. Sprachen
 10.1 Englisch für Führungskräfte 

  11. Qualifizierungsangebote 
 11.1 Qualifizierungsangebot vom Landesverband Lebenshilfe Thüringen
 „Neu- oder Quereinstieg in der Eingliederungshilfe – eine Orientierung“
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Inklusion  
beginnt im Kopf



1.1

Freie ZeitRäume „Wir leben’s bunt“ … und kreieren Zukunft

Veranstalter
Lebenshilfe-Werk  
Weimar / Apolda e. V. 

Ansprechpartner*in
Rola Zimmer
03643/54040
r.zimmer@lhw-we-ap 

Gesprächspartner*in
Rola Zimmer

Termin
13.03.2024, 13– 15 Uhr  
16.05.2024, 15 – 17 Uhr 
18.09.2024, 10 – 12 Uhr 
14.11.2024, 15 – 17 Uhr 
oder nach Absprache  
und auf Einladung in 
Teams (über die Führungs-
kraft bzw. Betriebsrat) 
 
Veranstaltungsort
nach Absprache – Präsenz 
oder Videokonferenz
 

Zielgruppe
alle Beschäftigten und Menschen mit Behinderung

Kurzbeschreibung
Wir haben in den letzten Jahren viel miteinander erreicht und kritische 
Herausforderungen wie die Pandemie gemeinsam gemeistert. Wir 
haben informiert, diskutiert, gerungen und geplant, umgesetzt – viel 
geschafft. Darauf können wir stolz sein! Uns allen gebührt dafür ein 
großes Dankeschön! Wir können Erfolge genießen, Kraft tanken, aber 
auch aus Fehlern lernen und wollen weiter Ideen schmieden. Wir wollen 
dranbleiben und weiter aktiv und mit Freude eine bunte Gegenwart 
und Zukunft gestalten.

Demokratiesicherung und Sozialpolitik (Wir haben in 2024 drei 
Wahlen!), Empowerment und Inklusion, Sozialraumorientierung, Digita-
lisierung, Arbeitskräftemangel, Klimawandel, Gesundheit – es gibt viele 
komplexe Themen und Ziele, die wir gemeinsam anpacken müssen und 
wollen.

Das „A und O“ – wie man so schön sagt – ist es, gut informiert zu sein, 
voneinander zu wissen, sich auszutauschen – wertschätzend und ziel-
führend – und im Ergebnis gemeinsam motiviert die nächsten Schritte 
zu gehen.

Dafür bietet die Vorstandvorsitzende Rola Zimmer in „Sprechstunden“ 
Gelegenheit: ZeitRäume zum Reden, Reflektieren, Begegnen, Diskutie-
ren von Ideen und Vorschlägen aber auch um Erreichtes zu würdigen.
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Navigation für Zukunftsperspektiven 
Angebote für den gemeinsamen Kurs in Richtung Zukunft

Veranstalter 
Lebenshilfe-Werk  
Weimar / Apolda e. V. 

Termin / Dauer  
individuelle Vereinbarung 
der Führungskräfte mit 
Frau Kappes

Veranstaltungsort
nach Absprache Präsenz 
oder Videokonferenz  
kontakt@ute-kappes.de

Zielgruppe 
interessierte Arbeitnehmende  

Kurzbeschreibung 
Neue Trends und Entwicklungen, aber auch Krisen beeinflussen 
unseren Arbeitsalltag. Vieles erscheint zunehmend beschleunigt, 
unsicher und ungewiss. Neue Konzepte, Herausforderungen wie der 
Arbeitskräftemangel und die Digitalisierung, aber auch unerwartete 
Ereignisse wie jüngst die Pandemie können vieles in Frage stellen, 
was bislang funktionierte. Sie bieten aber auch ganz neue Chancen. 
Wie können wir diese aufgreifen, aktiv und mit Freude die Zukunft 
gestalten und in dem „Neuen Normal“ flexibel und innovativ auf 
veränderte Bedingungen reagieren? Frau Kappes begleitet uns seit 
vielen Jahren, neue kreative Möglichkeiten zu entwickeln, die Segel 
für ambitionierte Zielrichtungen zu setzen und Wege zu (er-)finden, 
wie wir unsere Ziele erreichen. Die kritischen Fragen sind: Wie? Und 
was braucht es dafür?

Im Raum dieser Möglichkeiten braucht es Navigation. 
Frau Kappes berät und begleitet uns dabei, den Kurs zu klären und 
zukunftssicher zu justieren: auf strategischer Ebene, in der Wert-
schöpfung, bei Prozessen und Abläufen oder in der Art und Weise, 
wie Menschen sinn- und wertstiftend, gesund und mit Freude mit-
einander arbeiten. Gemeinsam erlangen wir neue Klarheit und Ent-
scheidungssicherheit, um Zukunftsperspektiven zu entwickeln und 
mit passendem Handwerkszeug in die Gestaltung zu gehen. 
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Veranstalter 
Lebenshilfe-Werk  
Weimar / Apolda e. V. 

Ansprechpartner*in / 
Referent*in
UK-Büro „Sprachfinder“ 
Claudia Kuban 
c.kuban@lhw-we-ap.de  
03643/7402058

Termin / Dauer
16./17.04.2024  
jeweils von  
8:30 bis 15:45 Uhr

Veranstaltungsort  
LHW-Bildungszentrum 
Tröbsdorf

Teilnahmegebühr:
80,00 €

Anmeldefrist
4 Wochen vor Termin

Zielgruppe
interessierte Arbeitnehmende

Kurzbeschreibung 
Das LHW setzt Unterstützte Kommunikation (UK) bereits in vielen 
Bereichen ein. So wird eine Unterstützung von Klient*innen, die nicht 
oder kaum sprechen können, ermöglicht und vereinfacht. Wir wollen 
allen Arbeitnehmenden im LHW und unseren Tochtergesellschaften 
anbieten, sich mit dem Thema UK vertraut zu machen, einen Einstieg in 
das Thema zu finden und sich auszutauschen. 

Neben der Vermittlung von Grundlagen zur UK bekommen die Teilneh-
menden Anregungen, wie sie in ihren Arbeitsbereichen die vorhandene 
UK-Arbeit weiter ausbauen und mit unserer UK-Beratungsstelle zusam-
menarbeiten können.

Ziele / Nutzen für die Teilnehmenden
Die Teilnehmenden lernen die Bedeutung von Kommunikation, Ziel-
gruppen der UK, Kommunikationsformen sowie Methoden der Kommu-
nikationsförderung kennen. Außerdem können sie sich einen Überblick 
über UK-Materialien und UK-Literatur verschaffen. 

Einführung in Unterstützte Kommunikation (UK)



Veranstalter 
Lebenshilfe-Werk  
Weimar / Apolda e. V. 

Ansprechpartner*in / 
Referent*in
UK-Büro „Sprachfinder“ 
Claudia Kuban
c.kuban@lhw-we-ap.de  
03643/7402058

Termin  
28.02.2024  
8:30 bis 15:45 Uhr

Veranstaltungsort
LHW-Bildungszentrum 
Tröbsdorf

Anmeldefrist 
2 Wochen vor Termin
Mindestanzahl: 8 Personen 

Zielgruppe
interessierte Arbeitnehmende 

Kurzbeschreibung
Wenn Kinder sprechen lernen, haben sie Vorbilder. Das sind Eltern und 
Bezugspersonen, die ihnen vorleben, wie man mit Lautsprache kommu-
niziert. Auch UK-Nutzende brauchen Vorbilder. Nur so können sie alter-
native Sprache erlernen und zur Kommunikation einsetzen. Durch 
Modelling können wir vorleben, wie man mit Handzeichen, Gebärden, 
Symbolen und/oder elektronischen Kommunikationshilfen kommuni-
ziert. Wir als Modell können dafür verschiedene Strategien nutzen. Die 
Teilnehmenden erarbeiten Ideen, auf wie vielfältige Weise Modelling 
gelebt werden kann.

Ziele / Nutzen für die Teilnehmenden
Das Modelling ist eine der wichtigsten Strategien in der UK- und Kom-
munikationsförderung mit dem Ziel, ein Kommunikationssystem 
gemeinsam nutzen zu lernen. 

UK-Kurs: Modelling in der Unterstützten Kommunikation (UK)
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Veranstalter 
Lebenshilfe-Werk  
Weimar / Apolda e. V. 

Ansprechpartner*in / 
Referent*in
UK-Büro „Sprachfinder“ 
Claudia Kuban
c.kuban@lhw-we-ap.de  
03643/7402058

Termin  
21.08.2024  
8:30 bis 15:45 Uhr

Veranstaltungsort
LHW-Bildungszentrum 
Tröbsdorf

Teilnahmegebühr:
40,00 €

Anmeldefrist 
2 Wochen vor Termin
Mindestanzahl: 8 Personen 

Zielgruppe
Arbeitnehmende aus dem Geschäftsbereich Familie & Bildung,  
Schulbegleitung, Menschen, die UK-Nutzer*innen unterstützen

Kurzbeschreibung 
Sprechende Tasten gehören zur Unterstützten Kommunikation. Sie 
erweitern die kommunikativen Möglichkeiten von Menschen ohne (ver-
ständliche) Lautsprache. Aber wie setzt man sprechende Tasten im 
Alltag sinnvoll ein?
Das Seminar gibt einen Zugang zu diesem Thema.

Ziele / Nutzen für die Teilnehmenden
Ideen für den Einsatz in der Praxis

BIGmack und Co.  
Sprechende Tasten im Alltag sinnvoll einsetzen



Zielgruppe
alle erwachsenen Menschen im Lebenshilfe-Werk,
Fachkräfte und Multiplikator*innen

Kurzbeschreibung
2024 ist in Thüringen ein Super-Wahljahr. Das heißt, 
es finden in Thüringen mehrere wichtige Wahlen statt:

am 26. Mai – die Kommunal-Wahlen,
am 9. Juni – die Europa-Wahl und 
am 1. September – die Landtags-Wahl.

Auf diese Wahlen wollen wir uns vorbereiten und
Fragen beantworten. Zum Beispiel:
Wie kann ich mitbestimmen?
Warum gibt es Parteien und was wollen sie?
Wie läuft der Wahltag ab?
Wie mache ich eine Brief-Wahl?
Warum ist es überhaupt wichtig, wählen zu gehen?

Wir beschäftigen uns mit diesen Fragen in Seminaren,
Gesprächen und Ausflügen. Davon gibt es 2024 viele 
verschiedene Angebote. 
Zum Beispiel:

Für Wähler*innen: 
Wählen üben mit dem fahrenden Wahl-Lokal.
Brief-Wahl – So geht’s.
Wahlen – Einfach mitmachen und mitdiskutieren.
Ein Besuch im Thüringer Land-Tag in Leichter Sprache.
Ein Seminar in der Gedenkstätte Buchenwald.

Wahlen 2024 – Deine Stimme zählt!
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Veranstalter
Lebenshilfe-Werk 
Weimar / Apolda e. V.  

Ansprechpartner*in 
Franziska Jung  
03643/540438  
f.jung@lhw-we-ap.de

Termin
Im Frühjahr und  
im Sommer 2024.
Wir sagen Ihnen die  
genauen Termine über  
Ihre Einrichtung und Selbst-
Vertretung. 

Veranstaltungsort
Wir sagen noch Bescheid, 
wo wir uns treffen.

Für Fachkräfte und Multiplikator*innen:
• Angebote zur politischen Bildung bei Menschen mit Behinderung
• Stärkung der demokratischen und menschenrechts-orientierten 

Alltags-Kultur
• Umgang mit Extremismus, Populismus und gruppen-bezogener 

Menschen-Feindlichkeit
• Umgang mit inter-kultureller Vielfalt
• Argumentations-Training gegen diskriminierende Äußerungen

Ziele / Nutzen für die Teilnehmenden
Wir wollen 
• Infos zur Wahl bereit-stellen, die alle gut verstehen. 
• Selbst-Bestimmung stärken.
• Das Wählen üben.
• Über die Pläne der Parteien informieren. Und was sie für uns 

bedeuten. 
• Selbst-Vertretungen und Fachkräfte stärken, um bei der Wahl zu 

unterstützen. 
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SozialRaumOrientierung
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Veranstalter
Lebenshilfe-Werk  
Weimar / Apolda e. V.   

Ansprechpartner*in 
Rola Zimmer  
03643/540413 
r.zimmer@lhw-we-ap.de

Referent*in
Prof. Dr. Gabi Reinhard,  
isab – Institut für Sozial-
raumorientierte Arbeit und 
Beratung e. V. 

Termin
16.01.2024, 9 bis 16 Uhr 

Veranstaltungsort
Online per Videokonferenz 

Anmeldefrist
4 Wochen vor Termin

Zielgruppe
max. 15 Führungskräfte mit Tätigkeit in der Eingliederungshilfe für 
Erwachsene
Die teilnehmenden FK werden gemeinsam mit der GBL AT und AA 
festgelegt. 

Kurzbeschreibung
Im Rahmen der Workshops für Führungskräfte werden die Inhalte der 
Qualifikation der Fachkräfte der jeweiligen Einrichtungen und Dienste 
(Module wie eben da beschrieben, siehe folgende Seiten) vorgestellt 
und mit Blick auf die weitere Implementation in die jeweiligen Hand-
lungsbereiche und die Führung und Unterstützung der Teams durch Sie 
als Führungskräfte diskutiert. 

In den Fortbildungen erfahren Sie als Führungskraft, welche methodi-
schen und konzeptionellen Kernelemente des Fachkonzepts Sozial-
raumorientierung ihren Mitarbeitenden vermittelt werden und wie der 
Veränderungsprozess durch Sie geleitet und unterstützt werden kann. 
Die Inhalte werden mit Ihnen auf die konkrete Situation Ihrer Einrich-
tung bzw. Ihres Dienstes abgestimmt. 
Grundsätzlich steht bei diesen Fortbildungen das praktische Erproben 
des neuen fachlichen Ansatzes durch die Teilnehmer*innen im Vorder-
grund. Ebenso können für schwierige, wiederkehrende Situationen situ-
ations- und personenbezogene Strategien erarbeitet werden (z.B. 
schwierige Kontaktherstellung, Ansprechen heikler Themen, Umgang 
mit unterschiedlichen Sichtweisen etc.). 

Ziele / Nutzen für die Teilnehmenden
Wahrnehmung der Führungsaufgaben im Veränderungsprozess mit der 
Einführung des Konzeptes der Sozialraumorientierung nach Prof. Hinte 
in Weimar.

Anmerkung: Der Workshop für Führungskräfte im GB Familie und  
Bildung fand 2023 statt.

SozialRaumOrientierung 
Angebot für Führungskräfte
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Veranstalter
Lebenshilfe-Werk  
Weimar/Apolda e. V.   

Ansprechpartner*in 
Rola Zimmer 
03643/540413 
r.zimmer@lhw-we-ap.de

Referent*in
Wilma Hansen, isab – 
Institut für Sozialraum-
orientierte Arbeit und  
Beratung e. V.

Termin
21./22.02.2024 – Schul-
begleitung u. Schule
11./12.03.2024 – Wohnen 
für Kinder u. Jugendliche
19./20.08.2024 – Früh-
förderung u. Kindergarten 
jeweils von 9 bis 16 Uhr

Veranstaltungsort  
LHW-Bildungszentrum 
Tröbsdorf

Anmeldefrist
4 Wochen vor Termin  
(max. 15 TN)

Zielgruppe
Fachkräfte aus Schulbegleitung, Frühförderung/Kindergärten, Kinder- 
und Jugendwohnen
Die Teilnehmenden werden mit der EL und GBL FB festgelegt.
Angebotsbezogen werden jeweils 2 Tage angeboten – siehe Termine. 

Kurzbeschreibung
In den Fortbildungen werden den Teilnehmer*innen erfahrungsorien-
tiert die methodischen und konzeptionellen Kernelemente des Fachkon-
zepts Sozialraumorientierung vermittelt. Die Inhalte werden in Kurzvor-
trägen, Übungssequenzen und in Kleingruppenarbeit vermittelt und 
mit vielfältigen Formaten trainiert (etwa Rollenspiele, Simultations-
übungen, praxisorientierte Bearbeitung von Fallbeispielen, Fishbowl).

Grundsätzlich steht bei diesen Fortbildungen das praktische Erproben 
des neuen fachlichen Ansatzes durch die Teilnehmer*innen im Vorder-
grund. Ebenso können für schwierige, wiederkehrende Situationen situ-
ations- und personenbezogene Strategien erarbeitet werden (z.B. 
schwierige Kontaktherstellung, Ansprechen heikler Themen, Umgang 
mit unterschiedlichen Sichtweisen etc.). Die Teilnehmer*innen werden 
angeregt, Beispiele aus dem Arbeitsalltag einzubringen, um das sowohl 
erweiterte als auch neue professionelle Handwerkszeug in die All-
tagspraxis zu integrieren.

Ziele / Nutzen für die Teilnehmenden
• Grundlagen und Prinzipien des Fachkonzepts Sozialraumorientierung 
• die Bedeutung von Stärken und Ressourcen bei der 

Veränderungsarbeit
• die Orientierung am Willen der Adressat*innen als wesentlicher 

Motor für Veränderung
• fallspezifische, fallübergreifende und fallunspezifische Arbeit
• Unterstützung der Fallbearbeitung durch kollegiale Beratung

SozialRaumOrientierung 
Qualifikation für die Arbeit mit Kindern und Jugendlichen
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Veranstalter
Lebenshilfe-Werk  
Weimar/Apolda e. V.   

Ansprechpartner*in 
Rola Zimmer 
03643/540413 
r.zimmer@lhw-we-ap.de

Referent*in
Karin Wallner, isab – 
Institut für Sozialraum-
orientierte Arbeit und  
Beratung e. V.

Termin
22./23.01.2024  
19./20.02.2024
18./19.03.2024
jeweils von 9 bis 16 Uhr

Veranstaltungsort  
LHW-Bildungszentrum 
Tröbsdorf

Anmeldefrist
4 Wochen vor Termin  
(max. 15 TN)

Zielgruppe
Fachkräfte aus den Geschäftsbereichen Assistenz & Teilhabe,  
Ausbildung & Arbeit 
Die Teilnehmenden werden mit der EL und GBL festgelegt. 
Die Teilnahme an allen 3 Modulen ist Bedingung.

Kurzbeschreibung
In den Fortbildungen werden in 3 aufeinander aufbauenden Modulen á 
2 Tagen den Teilnehmer*innen erfahrungsorientiert die methodischen 
und konzeptionellen Kernelemente des Fachkonzepts Sozialraumorien-
tierung vermittelt. Die Inhalte werden in Kurzvorträgen, Übungs-
sequenzen und in Kleingruppenarbeit vermittelt und mit vielfältigen 
Formaten trainiert (etwa Rollenspiele, Simultationsübungen, praxis-
orientierte Bearbeitung von Fallbeispielen, Fishbowl).

Grundsätzlich steht bei diesen Fortbildungen das praktische Erproben 
des neuen fachlichen Ansatzes durch die Teilnehmer*innen im Vorder-
grund. Ebenso können für schwierige, wiederkehrende Situationen situ-
ations- und personenbezogene Strategien erarbeitet werden (z.B. 
schwierige Kontaktherstellung, Ansprechen heikler Themen, Umgang 
mit unterschiedlichen Sichtweisen etc.). Die Teilnehmer*innen werden 
angeregt, Beispiele aus dem Arbeitsalltag einzubringen, um das sowohl 
erweiterte als auch neue professionelle Handwerkszeug in die All-
tagspraxis zu integrieren.

Ziele / Nutzen für die Teilnehmenden
• Grundlagen und Prinzipien des Fachkonzepts Sozialraumorientierung 
• die Bedeutung von Stärken und Ressourcen bei der 

Veränderungsarbeit
• die Orientierung am Willen der Adressat*innen als wesentlicher 

Motor für Veränderung
• fallspezifische, fallübergreifende und fallunspezifische Arbeit
• Unterstützung der Fallbearbeitung durch kollegiale Beratung

SozialRaumOrientierung 
Qualifikation für die Arbeit mit Erwachsenen



3

Fachthemen



3.1

Veranstalter
Lebenshilfe-Werk 
Weimar / Apolda e. V.

Ansprechpartner*in 
Franziska Jung  
03643 / 54 04 38
f.jung@lhw-we-ap.de

Referent*innen
Rola Zimmer 
Aniela Lazari
jeweilige Einrichtungs-
leiter*in vor Ort

Termin
30.05.2024
07.11.2024
9 bis 16 Uhr

Veranstaltungsort
wird noch bekannt  
gegeben

Anmeldefrist
jeweils 4 Wochen  
vor Termin

Zielgruppe 
neu eingestellte Arbeitnehmende

Kurzbeschreibung
Neu eingestellte Arbeitnehmende erhalten im ersten Halbjahr ihrer 
Beschäftigung einen Überblick über das Unternehmen.

Digitales Willkommen
Auf einer Rundfahrt mit weiteren neuen Kolleg*innen möchten wir 
Ihnen die Gelegenheit geben, einen Ausschnitt der Angebote des 
Lebenshilfe-Werkes Weimar/Apolda, Menschen anderer Einrichtungen 
und Dienste als auch sich untereinander näher kennenzulernen. Unsere 
Betriebsratsvorsitzende Aniela Lazari wird Sie durch diesen Tag 
begleiten.

Wir wünschen Ihnen einen ein gutes Ankommen, spannende neue 
Themen und viel Freude bei der Arbeit und hoffen, uns bald persönlich 
am Begrüßungs-Tag begegnen zu können. 
Schön, dass Sie bei uns sind!

Ziele / Nutzen für die Teilnehmenden
• Ankommen im LHW
• Auseinandersetzung mit den Werten und der Entwicklung des LHW
• Erweiterung der Unternehmenskenntnis hinsichtlich der Angebote 

und Standorte

Begrüßungs-Tag



3.2

Veranstalter
Lebenshilfe-Werk 
Weimar / Apolda e. V.

Ansprechpartner*in 
jeweilige*r 
Einrichtungsleiter*in

Supervisor*in: 
je nach Vertrag  
der Einrichtung

Termin
individuelle Absprache 
über Einrichtungsleiter*in

Veranstaltungsort
jeweilige Einrichtung

Anmeldefrist
keine 

Finanzierung:
aus Einrichtungsbudget

Zielgruppe
jeweilige Teams einer Einrichtung/eines Dienstes

Kurzbeschreibung
Supervision (lateinisch für Überblick) ist eine Form der Beratung für 
Menschen u. a. in psychosozialen Berufen. Einzelpersonen, Gruppen 
und Organisationen haben in der Supervision die Möglichkeit, ihr beruf-
liches oder ehrenamtliches Handeln zu reflektieren und neue Qualitä-
ten in der Arbeit zu entwickeln.

Ziele / Nutzen für die Teilnehmenden
Der Paradigmenwechsel in der Eingliederungshilfe bestimmt unseren 
Alltag im Lebenshilfe-Werk Weimar/Apolda e. V.: Inklusion beginnt 
Kopf! Supervision unterstützt und begleitet diesen Prozess. Der Fokus 
liegt u. a. auf: Werten und Normen, Rollenverständnis und Rollenverhal-
ten, Assistenzhaltung, Macht und Verantwortung, Beziehung zwischen 
Supervisand*in und Klient*in, Persönlichkeitsmerkmalen, Gefühlen, 
Gedanken und Verhalten, Methodenkompetenz, persönlicher Entwick-
lung, Zielen und Strategien, Zusammenarbeit im Team bzw. in der Orga-
nisation, Schnittstellen und Synergien, Diagnosen von Klient*innen 
(Fallsupervision), Aufbau- und Ablauforganisation, Entscheidungspro-
zessen, Führung, nachbarschaftlichen Beziehungen, Beziehungen zu 
Interessengruppen, Zusammenarbeit mit dem Träger u.v.a.m.

Supervision



3.3

Veranstalter
Lebenshilfe-Werk 
Weimar / Apolda e. V.  

Ansprechpartner*in 
Cornelia Quiet
03643 / 540437
c.quiet@lhw-we-ap.de

Referent*in:
Rica Braune

Termine 
13.03.2024 oder 
18.04.2024
jeweils 9 bis 16 Uhr

Veranstaltungsort
LHW-Bildungszentrum 
Tröbsdorf

Anmeldefrist
8 Wochen vor Termin  
(max. 12 TN)

Zielgruppe
verpflichtendes Seminar für Führungskräfte

Kurzbeschreibung
Immer wieder stehen wir vor der Aufgabe, neue Mitarbeitende für uns 
zu gewinnen und in unsere Einrichtungen zu integrieren. Die Kunst 
dabei liegt in der systematischen Führung eines Bewerbungsgesprä-
ches. Bewerberinterviews sind erfolgreich, wenn sie die richtige Ent-
scheidung bringen. Ist der*die richtige Mitarbeitende ausgewählt, 
bedarf es eines guten Onboardings. 70 Prozent aller neuen Mitarbeiten-
den kündigen laut Umfrage innerlich am ersten Arbeitstag, wenn das 
Onboarding ungünstig verläuft. 30 Prozent aller Mitarbeitenden verlas-
sen das Unternehmen innerhalb der ersten 3 Monate. Damit das nicht 
passiert, müssen Einrichtungen zum einen die internen Prozesse und 
Abläufe optimieren und digitalisieren. Zum anderen sollten Sie die Mit-
arbeitenden schon VOR dem ersten Arbeitstag an ihr Unternehmen 
binden. Dafür brauchen Führungskräfte auch psychosoziale und emoti-
onale Intelligenz. Wir haben zu diesen Themen die Muster des Gelin-
gens gesammelt und erarbeitet, damit jeder neue Mitarbeitende sich 
schon vom ersten Tag an mit Ihrer Einrichtung identifizieren kann. 

Ziele/Nutzen für die Teilnehmenden
• Sie lernen die Fähigkeit, eine*n Bewerber*in im Bewerbungsprozess 

gut abzuholen, die richtigen Fragen zu stellen und zu erkennen, ob 
und wie der*die neue Bewerber*in in das Unternehmen passt oder 
integriert werden könnte.

• Sie lernen Einflussfaktoren kennen, die auf das Onboarding einwirken 
und die verschiedenen Rollen, die ins Onboarding involviert sind.

• Sie erfahren, welche Voraussetzungen für ein erfolgreiches Onboar-
ding-Programm geschaffen werden müssen und wie ein Onboarding-
Prozess aussehen sollte.

Vom erfolgreichen Bewerbungsgespräch zum gelungenen 
Onboarding



Veranstalter
Lebenshilfe-Werk 
Weimar / Apolda e. V.

Ansprechpartner*in 
Cornelia Quiet 
03643 / 540437
c.quiet@lhw-we-ap.de

Referent*in
Arbeitgeberverband PATT

Termin
14.08.2024, 9 bis 12:30 Uhr

Veranstaltungsort
Online per Videokonferenz

Anmeldefrist
8 Wochen vor Termin

3.4

Zielgruppe
Führungskräfte

Kurzbeschreibung
Mangelnde Leistung von Arbeitnehmenden kann nicht tatenlos hinge-
nommen werden und erfordert eine zielgenaue Ansprache. Welche per-
sonalpolitisch notwendigen und arbeitsrechtlich passenden Mittel im 
Umgang mit leistungsschwächeren Arbeitnehmenden sind wichtig für 
einen Turnaround bzw. um die passende Lösung zu finden? In diesem 
Seminar erfahren Sie, wie Sie strategisch vorgehen und mit Low-Perfor-
mern rechtlich und personalpolitisch korrekt umgehen. 

Ziele / Nutzen für die Teilnehmenden
• rechtliche Begriffsdefinition und Abgrenzung
• rechtlicher Problemaufriss
• arbeitsrechtliche Vorgehensweisen
• rechtliche Alternativen zur ultima ratio „Kündigung“
• Möglichkeiten und Lösungsansätze

„Low-Performer“ 
Der Umgang mit Arbeitnehmenden, die nicht wollen und*oder  
nicht können (Online-Schulung)



3.5

Veranstalter
Lebenshilfe-Werk  
Weimar / Apolda e. V. 

Ansprechpartner*in / 
Referent*in
Heike Jordan 
03644 / 61 24 88
h.jordan@lhw-we-ap.de 

Termin
15.11.2024, 12 bis 15 Uhr

Veranstaltungsort  
LHW-Bildungszentrum 
Tröbsdorf

Anmeldefrist
2 Wochen vor Termin

Zielgruppe
neue Arbeitnehmende,  
Arbeitnehmende, die beginnen, mit ITP zu arbeiten

Kurzbeschreibung
• Einführung in die personenzentrierte Planung von Unterstützung und 

Assistenz
• Der ITP als Instrument für Planung und Aushandlung von Zielen und 

Maßnahmen

Ziele / Nutzen für die Teilnehmenden
• Vermittlung des personenzentrierten Ansatzes
• Einordnung/Einführung und Handwerkszeug  

* Bei Bedarf bieten wir diese Schulung auch gern in Leichter Sprache an.
 Sprechen Sie uns an!

Erstschulung ITP (Integrierter Teilhabe-Plan) *



3.6

Veranstalter
Lebenshilfe-Werk  
Weimar / Apolda e. V. 

Ansprechpartner*in / 
Referent*in
Barbara Petsch
03644 / 61 25 44
b.petsch@lhw-we-ap.de

Termin
04.12.2024, 8:30 bis 12 Uhr

Veranstaltungsort  
LHW-Bildungszentrum 
Tröbsdorf

Anmeldefrist
keine

Zielgruppe
verpflichtende Schulung für Medikamentenbeauftragte und für Arbeit-
nehmende, die Medikamente stellen und vergeben

Kurzbeschreibung
• Rechtliche Aspekte im Umgang mit Medikamenten einschl. BTM
• Umgang mit Medikamenten einschl. BTM; Einhaltung von Arbeits-

sicherheit und Hygiene
• Stellen, Vergabe und Lagerung von Medikamenten
• Einweisung in die Dokumentation des LHW

Ziele / Nutzen für die Teilnehmenden
Kenntnisse zum Umgang mit Medikamenten und zum Stellen, zur Ver-
gabe und Lagerung von Medikamenten 

Schulung Medikamentenbeauftragte



3.7

Veranstalter
Lebenshilfe-Werk  
Weimar / Apolda e. V. 

Ansprechpartner*in
Cornelia Quiet 
03643 / 540437
c.quiet@lhw-we-ap.de

Referent*in
Christoph Sydow

Termin
01.03.2024 – Grundkurs
29.08.2024 – Aufbaukurs
jeweils 9 bis 16 Uhr
 
Veranstaltungsort
LHW-Bildungszentrum 
Tröbsdorf
 
Anmeldefrist
8 Wochen vor Termin  
(max. 12 TN)

Zielgruppe
Arbeitnehmende des GB Assistenz &Teilhabe, interessierte 
Arbeitnehmende

Kurzbeschreibung
Das Seminar vermittelt theoretische sowie praktische Tätigkeiten insbe-
sondere in der Grund- und Behandlungspflege. Dabei wird die Vermitt-
lung von krankheitsspezifischem Wissen mit fachlich korrekten Aus-
üben von typischen Pflegetätigkeiten kombiniert.

Ziele/Nutzen für die Teilnehmenden

Grundkurs:      
• Pflegetechniken, Kinästhetik
• Ernährungslehre
• Umgang mit psychischen Erkrankungen
• Pflegedokumentation (ambulant)
• Planung und Organisation (ambulant)
• Pflegestandards 
• Qualitätssicherung
• Recht

Aufbaukurs:
• Behandlungspflege, medizinische Grundlagen
• Spezielle Krankheitslehre
• Krankenbeobachtung, Vitalzeichenermittlung
• Kompressionstechniken
• subcutane Injektionen, Insulininjektion nach Schema
• Umgang mit Sonden 
• Stomaversorgung 
• Verabreichung von Medikamenten in unterschiedlichen 

Applikationsformen
• Leistungskomplexe

„Gut gepflegt“ 
Grundlagen der Pflege und Aufbaukurs



3.8

Veranstalter
Lebenshilfe-Werk 
Weimar / Apolda e. V.

Ansprechpartner*in
Madleen Ewald 
03644/612552 
m.ewald@lhw-we-ap.de

Referent*in
Klaus Kokemoor 
Diplom Sozialpädagoge 
Erzieher mit Schwerpunkt 
Heilpädagogik

Termin
05.08.2024, 9 bis 15 Uhr

Veranstaltungsort
Eiermannbau Apolda  
Auenstraße 11

Anmeldefrist
bis 08.07.2024

Zielgruppe
Leitungskräfte, Pädagogische Fachkräfte, Erzieher*innen, Schulbeglei-
tung, Heilpädagogische Fachkräfte, Sozialpädagog*innen, 
Therapeut*innen

Kurzbeschreibung
SIE SIND EINFACH ANDERS, sie verhalten sich anders, sie leben in einer 
ganz eigenen Welt – Menschen mit Autismus. Doch: was ist Autismus 
eigentlich?

Eine neue Sicht liefert Klaus Kokemoor vor dem Hintergrund seiner jahr-
zehntelangen Erfahrung. Seine These: Menschen mit Autismus sind 
Menschen mit einer anderen Kultur, ihre Vorstellung von Wirklichkeit 
und ihre Empfindungen sind grundlegend anders. Nur so lassen sich die 
besonderen Denk- und Handlungsweisen verstehen, nur so wird wirkli-
che Begegnung möglich.

Er erklärt die frühkindliche Entwicklung bei Autismus sowie die unter-
schiedlichen Erscheinungsformen und zeigt Wege auf, Kinder und 
Jugendliche einfühlsamer zu begleiten.

Ziele / Nutzen für die Teilnehmenden:
• neue Anregungen und Sichtweise auf das Krankheitsbild Autismus
• Auffälligkeiten in der frühkindlichen Entwicklung erkennen und ver-

stehen, die eine einfühlsame Begleitung von Kindern und Jugendli-
chen mit Autismus ermöglicht

Fachvortrag „Autismus neu verstehen“



3.9

Veranstalter
Lebenshilfe-Werk Weimar/
Apolda e. V. in Kooperation 
mit der PARITÄTISCHEN 
Akademie Thüringen

Ansprechpartner*in
Cornelia Quiet 
03643 / 540437
c.quiet@lhw-we-ap.de

Referent*in
Luisa Jacobshagen
  
Termin
24.06.2024, 9 bis 16 Uhr 
  
Veranstaltungsort
LHW-Bildungszentrum 
Tröbsdorf

Anmeldefrist
8 Wochen vor Termin

Zielgruppe
interessierte Arbeitnehmende

Kurzbeschreibung
Autismus-Spektrum-Störungen gehen mit kommunikativen und sozia-
len Einschränkungen sowie stereotypen Verhaltensweisen einher. 
Das Seminar gibt einen grundlegenden Überblick über dieses Störungs-
bild und will durch die Auseinandersetzung mit autistischen Wahrneh-
mungsbesonderheiten ein vertieftes Verständnis für die Symptomatik 
vermitteln. Gleichzeitig erhalten die Teilnehmenden Einblick in die 
autismusspezifische Verhaltenstherapie, um im pädagogischen Alltag 
gezielt Unterstützung zu leisten und Problemverhalten zu verändern. 
Anhand praktischer Beispiele werden konkrete Methoden der Autismus-
Förderung erläutert.

Ziele / Nutzen für die Teilnehmenden
• Symptomatik und Erscheinungsformen der 

Autismus-Spektrum-Störungen
• Diagnostik von autistischen Störungen
• Erklärungsmodell Autismus
• Verhaltensunterstützung in Schule und Kindergarten
• Therapie und Förderansätze bei Autismus-Spektrum-Störungen

Autismus-Spektrum-Störungen 
Grundlagen und Handlungspraxis



Veranstalter
Lebenshilfe-Werk Weimar/
Apolda e. V. in Kooperation 
mit der PARITÄTISCHEN 
Akademie Thüringen

Ansprechpartner*in
Cornelia Quiet 
03643 / 540437
c.quiet@lhw-we-ap.de

Referent*innen
Prof. Dr. Wolfgang Schwar-
zer, Facharzt für Nerven-
heilkunde und psycho-
therapeutische Medizin, 
Professor für Sozialmedizin

Termin
09.08.2024, 9 bis 16 Uhr
 
Veranstaltungsort
LHW-Bildungszentrum 
Tröbsdorf
 
Anmeldefrist
8 Wochen vor Termin  

Zielgruppe
interessierte Arbeitnehmende

Kurzbeschreibung
Psychosen gehören mit ihrem Realitätsverlust zu den besonders proble-
matischen Erkrankungen in der Psychiatrie. Besonders die Schizophre-
nie, aber auch affektive (manische, depressive oder schizoaffektive) und 
organische Psychosen stellen für das Personal in gemeinschaftlichen 
Einrichtungen und ambulanten Diensten oft eine große Herausforde-
rung dar.

Das Seminar gibt einen Überblick über die verschiedenen Psychosen mit 
Schwerpunkt Schizophrenie im Sinne eines biopsychosozialen Ansatzes, 
fasst den aktuellen Wissensstand zusammen und geht auf Fragen und 
Fallbeispiel der Teilnehmenden ein.

Ziele / Nutzen für die Teilnehmenden
• Was sind Psychosen?
• Bekanntes und Neues zur Schizophrenie
• Organische und affektive Psychosen
• Psychiatrische Behandlungsmöglichkeiten (Psychopharmaka)
• Psychoedukation und Psychotherapie
• Pädagogische und andere Möglichkeiten des professionellen 

Umgangs

Fallbeispiele der Teilnehmenden sind ausdrücklich erwünscht!

Psychosen 
Grundlagen und Handlungspraxis

3.10



Epilepsie 
Grundlagen und Handlungspraxis

3.11

Veranstalter
Lebenshilfe-Werk Weimar/
Apolda e. V. in Kooperation 
mit dem Lebenshilfe Lan-
desverband Thüringen e. V.

Ansprechpartner*in
Cornelia Quiet 
03643 / 540437
c.quiet@lhw-we-ap.de

Referent*in
Norbert van Kampen- 
Weiland 
Master of Piblic Health, 
Dipl.-Soziologe (Epilepsie-
Zentrum) 

Termin
30.09.2024, 11 bis 17 Uhr

Veranstaltungsort
LHW-Bildungszentrum 
Tröbsdorf

Anmeldefrist
8 Wochen vor Termin 

Zielgruppe
interessierte Arbeitnehmende 

Kurzbeschreibung
Im Mittelpunkt stehen die Vermittlung von Grundlagenwissen über die 
vielfältigen Erscheinungsformen der Epilepsien, ihrer Behandlungsmög-
lichkeiten und ihre Auswirkungen auf das Alltagsleben sowie das Erler-
nen von Strategien, die einen möglichst sicheren Umgang mit anfalls-
kranken Menschen ermöglichen.

Folgende Schwerpunkte werden im Seminar thematisiert:
• Was sind die Ursachen von Epilepsien?
• Wie kommt es zu Epilepsien?
• Wie sehen epileptische Anfälle aus?
• Wie werden Epilepsien behandelt?
• Erste Hilfe bei Anfällen
• Epilepsie im Alltagsleben
• Risikoabwägung bei Menschen mit Epilepsie
• Umgang mit epilepsiebedingten Verboten und Einschränkungen

Ziele / Nutzen für die Teilnehmenden
• Erlernen von Sicherheit im Umgang mit Anfällen
• Vermittlung von Sicherheit im alltäglichen Umgang mit epilepsie-

kranken Menschen
• Fähigkeit, anfallsbedingte Risiken adäquat einzuschätzen und zu 

minimieren



3.12

Veranstalter
AIDS-Hilfe Weimar & Ost-
thüringen e. V.

Ansprechpartner*in
Sabrina Weihrauch
03643/7402063
s.weihrauch@ 
lhw-we-ap.de 

Referent*in
Jessica Daschkeit

Termin
25.04.2024, 13 bis 15 Uhr 

Veranstaltungsort
LHW-Bildungszentrum 
Tröbsdorf

Anmeldefrist
8 Wochen vor Termin  

Zielgruppe
interessierte Menschen  

Kurzbeschreibung
Sexuell übertragbare Infektionen sind keine Seltenheit. Weltweit gibt es 
rund 30 verschiedene sexuell übertragbare Infektionen, mit denen man 
sich beim Geschlechtsverkehr leicht anstecken an.

Das Seminar gibt einen Überblick zu Übertragung, Vorbeugung, Diag-
nose und Behandlung von verschiedenen sexuell übertragbaren Krank-
heiten. Es zeigt außerdem auf, wie man sich davor schützen kann und 
welche Test-Möglichkeiten und Beratungsangebote es gibt.

Ziele / Nutzen für die Teilnehmenden
Die Teilnehmenden erhalten einen Überblick über sexuell übertragbare 
Infektionen, deren Schutz- und Behandlungsmöglichkeiten. 
Bei Anfragen von Klient*innen können die Teilnehmenden ihr Fachwis-
sen weitergeben bzw. an geeignete Beratungsstellen vermitteln. 

Sexuelle Gesundheit



Sicherer Umgang mit Kindern verschiedener kultureller Hintergründe

3.13

Veranstalter
Lebenshilfe-Werk Weimar/
Apolda e. V. 

Ansprechpartner*in 
Cornelia Quiet  
03643 / 540437
c.quiet@lhw-we-ap.de

Referent*in
Kindersprachbrücke Jena
 
Termin  
18.03.2024, 9 bis 16 Uhr

Veranstaltungsort
LHW-Geschäftsstelle  
Weimar

Anmeldefrist
8 Wochen vor Termin  
  

Zielgruppe
Arbeitnehmende aus dem Geschäftsbereich Familie & Bildung, 
Interessierte

Kurzbeschreibung
Unsere Gesellschaft wird immer vielfältiger. Kinder wachsen heute in 
Familien mit den verschiedensten kulturellen Hintergründen und 
Lebensentwürfen auf. Die Einzigartigkeit von Kindern und deren Fami-
lien zeigt sich in jeder Kita Tag für Tag und fordert Fachkräfte auf, Wege 
zu finden, mit ihr umzugehen.

• Inwiefern muss ich die kulturellen Hintergründe der Kinder in meiner 
Arbeit berücksichtigen und einbeziehen?

• Wie kann Kommunikation mit Eltern gelingen – trotz unterschied-
licher Ansichten, Sprachproblemen oder scheinbarem Desinteresse?

• Wie kann ich eine von Toleranz und Wertschätzung geprägte Atmo-
sphäre in der Einrichtung gestalten?

Diese eng am Bildungsplan orientierte Fortbildung stellt Ihnen das Kon-
zept der „Familienkultur“ vor und erarbeitet davon ausgehend Wege, 
wie Sie in Ihrer Einrichtung bessere Lernvoraussetzungen für Kinder 
schaffen und eine familienkulturell sensible Elternarbeit entwickeln 
können. Daneben werden Ihnen – angepasst an die Situation in Ihrer 
Einrichtung – Anregungen zum Umgang mit Migration, Mehrsprachig-
keit und religiöser Vielfalt gegeben.

Ziele / Nutzen für die Teilnehmenden
• Stärkung von interkultureller Kompetenz und Vorurteilsbewusstsein
• Vielfaltsbegriff und Familienkultur – soziale, kulturelle und religiöse 

Hintergründe
• Überprüfen von Handlungsroutinen und Haltungen, 

Perspektivenwechsel
• praktische Anregungen zum Umgang mit Vielfalt (z.B. Elternarbeit, 

Konfliktmanagement, sprachsensibel Handeln)



4

Gewaltschutz



4.1

Veranstalter
Lebenshilfe-Werk Weimar/
Apolda e. V. 

Ansprechpartner*in 
Cornelia Quiet  
03643 / 540437
c.quiet@lhw-we-ap.de

Referent*in
Antje Reichert, 
Steffen Quasebarth 
Kommunikationstrainer*-
innen, quasebarth.de
 
Termin  
13.06.2024, 9 bis 16 Uhr

Veranstaltungsort
LHW-Bildungszentrum 
Tröbsdorf

Anmeldefrist
8 Wochen vor Termin  
(max. 12 TN) 
  

Zielgruppe
Arbeitnehmende 

Kurzbeschreibung
Die Gewaltfreie Kommunikation (GFK) mit ihren 4 Schritten gilt als 
Basis aller Verständigung.
In dem praxisorientierten Workshop wiederholen wir die Grundlagen 
zur GFK, schaffen Neueinsteiger*innen die Gelegenheit, Anschluss zu 
finden und fokussieren uns dann genau auf die an die GFK angrenzen-
den Themen, die für die Teilnehmer*innen gerade relevant sind.

Dabei könnte es beispielsweise um folgende Themen gehen:
• klar und kraftvoll Grenzen setzen
• notwendige Konflikte proaktiv lösen und überflüssigen Konflikten 

vorbeugen
• Feedback geben und nehmen
• Selbstempathie / Empathie
• Nein sagen und hören
• Schwierige Gespräche vorbereiten und durchführen

Ziele/Nutzen für die Teilnehmenden
• Wie entstehen Konflikte im Unternehmen?
• Welche sprachlichen Gewohnheiten schüren Stress und Aggression?
• Beobachtung und Bewertung: Woher kommt unsere Weltsicht?
• Gefühle: Füllstandsanzeiger und Motivationsquelle
• Bedürfnisse: Erkennen was antreibt
• Strategien: Vom Mangel in der Fülle zur Lösung
• Bitten: Was unterscheidet eine Bitte von einer Forderung?
• Empathie: Einfühlung geben, Beziehungen wachsen lassen

„Besser kommunizieren, gesünder arbeiten“     
Praxisorientiertes Aufbau-Seminar zur Wiederholung und Vertiefung 
der Gewaltfreien Kommunikation (GFK)



4.2

Veranstalter
Lebenshilfe-Werk Weimar/
Apolda e. V. in Kooperation 
mit der PARITÄTISCHEN 
Akademie Thüringen 

Ansprechpartner*in 
Cornelia Quiet  
03643 / 540437
c.quiet@lhw-we-ap.de

Referent*in
Tobias Thiel 

Termin  
06.09.2024, 9 bis 16 Uhr

Veranstaltungsort
LHW-Bildungszentrum 
Tröbsdorf

Anmeldefrist
8 Wochen vor Termin  
(max. 12 TN) 
  

Zielgruppe
Arbeitnehmende des GB Familie & Bildung, der Schule, Schulbegleitung 
und der Ambulanten Dienste 

Kurzbeschreibung
Wenn Kinder und Jugendliche psychische oder physische Gewalt erlei-
den, wird dies in den wenigsten Fällen tatsächlich bekannt. Es ist aber 
unglaublich bedeutsam für die pädagogische Arbeit. Alle Kinder und 
Jugendlichen mit traumatischen Erlebnissen bedürfen besonderer 
(heil-)pädagogischer Interventionen zur Alltagsbewältigung. Nicht 
selten führen traumatische Erlebnisse zu Verhaltensauffälligkeiten und 
Störungen.

Was können wir tun, um diese Kinder und Jugendlichen in ihrer
Realitätsbewältigung und Entwicklungsentfaltung zu unterstützen?
Welche Fördermaßnahmen sind sinnvoll? Welche Bedingungen
braucht es, um diesen Kindern eine Teilhabe am Alltag in unseren
Einrichtungen zu ermöglichen? 

All diese Fragen wollen wir gemeinsam im Seminar thematisieren.

Ziele/Nutzen für die Teilnehmenden
• Begriffsklärung und Einteilung von Traumata
• Überblick Traumafolgestörungen, z. B. Anpassungsstörungen
• PTBS, Verhaltensstörung
• Wirkung traumatischer Erfahrungen auf unser Nervensystem
• Über- und Unterkopplungsdynamiken als Folge traumatischer
• Erfahrungen
• Stabilisierende Rahmenbedingungen
• Resilienzförderung
• Förderung und Begleitung von Kindern mit Traumafolgestörungen
• Anregungen für Fördermaßnahmen

Traumapädagogik und Verhaltensauffälligkeiten



4.3

Veranstalter
Lebenshilfe-Werk Weimar/
Apolda e. V. in Kooperation 
mit der PARITÄTISCHEN 
Akademie Thüringen 

Ansprechpartner*in 
Cornelia Quiet  
03643 / 540437
c.quiet@lhw-we-ap.de

Referent*in
Olaf Schmelzer  
Krankenpfleger, Deeskala-
tionstrainer 

Termin  
12.09.2024 – Teil 1
13.09.2024 – Teil 2  
9 bis 16 Uhr

Veranstaltungsort
LHW-Bildungszentrum 
Tröbsdorf

Anmeldefrist
8 Wochen vor Termin  
(max. 12 TN) 
  

Zielgruppe
Arbeitnehmende  

Kurzbeschreibung
In diesem Seminar erlernen Sie konkrete Techniken, wie Sie verbal und 
körperlich deeskalierend agieren und sich im Bedarfsfall weitestgehend 
schützen können. Sie erweitern Ihre Handlungssicherheit und erlangen 
somit einen Zugewinn an Selbstbehauptungskompetenzen.

Die Schaffung einer gewaltfreien Atmosphäre bildet das Fundament zur 
Entwicklung weiterer Konfliktlösungsansätze und Ergebnisse.

Ziele/Inhalte
Theoretischer Teil
• Konfliktentstehung und -verlauf
• Prävention, Intervention und Krisenmanagement
• Konfliktlösungsstrategien
• Rechtliche Rahmenbedingungen
• Stressmanagement und Selbstpflege
• Fallbesprechungen

Praktischer Teil
• Haltung und Körpersprache
• Kommunikation in Bedrohungssituationen
• Auffanggespräch nach einem Übergriff
• Befreiungstechniken

Deeskalations- und Selbstbehauptungsstrategien



4.4

Veranstalter
Lebenshilfe-Werk Weimar/
Apolda e. V. 

Ansprechpartner*in 
Cornelia Quiet  
03643 / 540437
c.quiet@lhw-we-ap.de

Referent*in
Start gGmbH Dresden

Termin  
07.03.2024, 9 bis 16 Uhr

Veranstaltungsort
LHW-Bildungszentrum 
Tröbsdorf

Anmeldefrist
8 Wochen vor Termin  
(max. 15 TN) 
  

Zielgruppe
Arbeitnehmende aus den Geschäftsbereichen Familie & Bildung,  
Assistenz & Teilhabe, Schule und Schulbegleitung, Interessierte

Kurzbeschreibung
Wir leben in anspruchsvollen Zeiten. Teams pädagogischer Fachkräfte 
sind kontinuierlich gefordert, mit häufig herausfordernden Rahmenbe-
dingungen, teilweise hohen Krankenständen und wachsenden pädago-
gischen Anforderungen umzugehen. Ebenfalls wachsende Belastungen 
in Familien werden in den Einrichtungen spürbar – im Verhalten der 
Kinder und auch der Eltern. In alledem ist und bleibt die professionelle 
Gestaltung der Zusammenarbeit mit den Eltern ein wichtiger Schlüssel-
faktor für gelingende Arbeit. Dafür möchten wir Sie stärken!

Ziele/Nutzen für die Teilnehmenden
Die Teilnehmenden werden in ihren Kompetenzen hinsichtlich Elternzu-
sammenarbeit gestärkt. Im Anschluss an das Seminar können sie siche-
rer mit typischen Kontaktsituationen umgehen. Folgende Inhalte spie-
len eine besondere Rolle:
• Reflexion eigener Haltungen und Wahrnehmung von Eltern
• Eltern heute – Perspektivwechsel
• eigene Möglichkeiten und Grenzen in der Arbeit mit Eltern
• Umgang mit herausfordernden Situationen
• Gesprächsführung mit Eltern

Herausfordernde Situationen mit Eltern/Angehörigen 
Wechselwirkungen



4.5

Veranstalter
Lebenshilfe-Werk Weimar/
Apolda e. V. in Kooperation 
mit der Bundesvereinigung 
Lebenshilfe. 

Ansprechpartner*in 
Cornelia Quiet  
03643 / 540437
c.quiet@lhw-we-ap.de

Referent*in
Andreas Walter, Ausbildung 
in Psychologie Schwerpkt. 
Gestalttherapie 
Daniela Müntefering,  
Dipl. Sozialpädagogin, 
Systemische Beraterin 
(DGSF) 

Termin  
28./29.10.2024  
jeweils von 9 bis 16 Uhr

Veranstaltungsort
LHW-Bildungszentrum 
Tröbsdorf

Anmeldefrist
8 Wochen vor Termin  
(max. 15 TN) 
  

Zielgruppe
Arbeitnehmende aus den Geschäftsbereichen Assistenz & Teilhabe, 
Ausbildung & Arbeit  

Kurzbeschreibung
Aggressionen, gewalttätige und/oder herausfordernde Verhaltenswei-
sen kommen in vielen Diensten und Einrichtungen der Behindertenhilfe 
vor – zum Teil sind sie alltäglich. Von den Auswirkungen sind (haupt- 
oder ehrenamtliche) Mitarbeitende ebenso betroffen wie Menschen mit 
Behinderungen – etwa an ihrem Arbeitsplatz oder in ihrem 
Wohnumfeld. 

Fremd- und selbstverletzende Verhaltensweisen, verbale Übergriffe 
oder die Zerstörung von Gegenständen verängstigen und belasten alle 
Beteiligten. Ein entspannter Lebens-, Wohn- und Arbeitsalltag ist kaum 
möglich. Mitarbeitende und Klient*innen sind gestresst und ängstigen 
sich vor neuen emotionalen Ausbrüchen und Grenzverletzungen. Das 
professionelle und menschliche Miteinander ist nachhaltig gestört.
Im Seminar wird ein lösungsorientiertes und in der Praxis bewährtes 
Konzept vermittelt, welches die fachliche und persönliche Sicherheit 
und Kompetenz von Fachkräften im Umgang mit diversen Formen von 
Gewalt erheblich erhöht und die Sicherheit aller Beteiligten garantiert. 
Die Anliegen der Teilnehmenden bilden den Ausgangspunkt des 
Seminars.

Ziele/Inhalte
• Gewaltfreier, effektiver Selbst- und Fremdschutz
• Juristische Rahmenbedingungen
• Reflexion und emotionale Verarbeitung erlebter Situationen
• Allgemeine und personzentrierte Ursachen des Verhaltens verstehen
• Bewusstwerdung der eigenen Reaktion und Einüben sinnvoller 

Alternativen
• Stärkung der eigenen emotionalen Kompetenz

Gewalt, Aggression und herausforderndem Verhalten nachhaltig 
und präventiv begegnen – Ein Angebot zur Erhöhung der fachlichen 
und persönlichen Sicherheit und Kompetenz von Mitarbeitenden



5

Angebote zur  
Gesundheitsförderung



5.1

Veranstalter
Lebenshilfe-Werk 
Weimar / Apolda e. V.

Ansprechpartner*in 
Cornelia Quiet
03643 / 540437
c.quiet@lhw-we-ap.de

Referent*in
Lückhoff-Institut Weimar

Termin  
21.10.2024, 9 bis 12 Uhr, 
WG Kaunaser Straße
13 bis 16 Uhr, WG RO70

Veranstaltungsort
WG Kaunaser Straße 
WG RO70

Anmeldefrist
8 Wochen vor Termin 

Zielgruppe
Arbeitnehmende 

Kurzbeschreibung
Verschiedene Bewegungskonzepte bieten aus unterschiedlichen Stand-
punkten einen Blick auf den Menschen mit Bewegungseinschränkun-
gen. Sie sind funktionsbezogen, wahrnehmungsorientiert, beziehungs-
geprägt, problemlösend oder lernzentriert ausgerichtet. Werden die 
Annahmen der Konzepte zusammengeführt, gibt es spannende Schnitt-
mengen, in denen neue Erkenntnisse zu Mobilität, Aktivität, Bewegung 
und Position (Haltung) gewonnen werden können. Das Konzept 
„Bewegtes Lagern“ geht den Weg der Synthese, also der Zusammen-
führung von Erkenntnissen. Ein Handlungsmodell ordnet dabei die ver-
schiedenen Sichtweisen. Ganz praktische Anregungen werden von den 
Grundannahmen abgeleitet und vermittelt.

Ziele/Nutzen für die Teilnehmenden
Der Einführungstag verfolgt die Ziele, den Teilnehmenden einen Einblick 
in einen umfassenden Ansatz zum Thema Lagerung/Positionieren und 
den Menschen sinn- und zielführend zu bewegen, zu vermitteln. Fragen 
der Teilnehmenden sind ausdrücklich erwünscht und Lösungsansätze 
werden für Problemstellungen aus der Praxis erarbeitet. 

Rückengerechtes Arbeiten (Bewegtes Lagern)



5.2

Veranstalter
Lebenshilfe-Werk Weimar/
Apolda e. V. in Kooperation 
mit der PARITÄTISCHEN 
Akademie Thüringen

Ansprechpartner*in
Cornelia Quiet
03643 / 540437
c.quiet@lhw-we-ap.de

Referent*in
Michael Hock 
M.A., Krisen- und Konflikt-
berater, Resilienztrainer, 
Coach
 
Termin 
16.05.2024, 9 bis 16 Uhr
  
Veranstaltungsort
LHW-Bildungszentrum 
Tröbsdorf
 
Anmeldefrist
8 Wochen vor Termin
  

Zielgruppe
interessierte Arbeitnehmende

Kurzbeschreibung
Immer mehr Menschen fühlen sich erschöpft, gestresst und ausge-
brannt und wollen wieder zu mehr Besinnung, zu sich selbst kommen. 
Achtsamkeit ist ein wesentlicher Schlüssel, um den Herausforderungen 
der stressigen Arbeitswelt besser gewachsen zu sein und wieder Ruhe 
zu finden. Sie lernen in praktischen Übungen, Schritt für Schritt mehr 
Bewusstheit in Ihr Leben zu bringen und sind so in der Lage, alltäglicher 
Hektik, Stress, Unzufriedenheit und Erschöpfungszuständen etwas 
Wirksames entgegenzusetzen. In einem geschützten Rahmen können 
Sie die verschiedenen Impulse und Anregungen ausprobieren und dabei 
für sich selbst herausfinden, was Sie in Ihrem Leben unterstützt und 
weiterbringt. Dabei lernen Sie, wie Sie Ihr Leben mit mehr Selbstverant-
wortung gestalten und Selbstfürsorge in Ihren Alltag integrieren 
können.

Dieser Kurs mobilisiert Ihre inneren Ressourcen und unterstützt Sie 
darin, Ihre gesundheitliche Lebensbalance (wieder)herzustellen und 
langfristig aufrecht zu erhalten.

Ziele / Nutzen für die Teilnehmenden
• Grundlagen des Achtsamkeitstrainings 
• Erlernen einer großen Auswahl an Bewegungs- und 

Entspannungsübungen 
• Stressbewältigungstraining 
• Formelle Übungen: Achtsamkeit und Körperwahrnehmung 
• Informelle Übungen: Achtsamkeit im Alltag 
• Strategien für eine gelassene und effiziente Arbeitsweise 
• Stärkung von Selbstfürsorge, Selbstvertrauen und Selbstakzeptanz 

 

Achtsam leben – gelassen arbeiten       
Wie Achtsamkeit Ihren (Berufs-)Alltag erleichtert



5.3

Veranstalter
Lebenshilfe-Werk 
Weimar / Apolda e. V.

Ansprechpartner*in 
Cornelia Quiet
03643 / 540437
c.quiet@lhw-we-ap.de

Referent*in
Kerstin Hellmund 
Tanztherapeutin (BTD®), 
Gesundheits- und Kranken-
pflegerin, Entspannungs-
trainerin, Lachyogaleiterin, 
Balance-Sensor Stress/
BGM)®

Termin  
16.10.2024 
9:30 bis 15:30 Uhr

Veranstaltungsort
LHW-Bildungszentrum 
Tröbsdorf

Anmeldefrist
8 Wochen vor Termin 

Zielgruppe
interessierte Arbeitnehmende 

Kurzbeschreibung
Mit dieser Methode erlernen die Teilnehmenden, wie sie in nur 3 x 3 
Minuten täglich ihre Stressbilanz merklich verändern können – hin zu 
einem entspannten Leben. 

Die Entspannungsmethode ist einfach und leicht durchführbar, redu-
ziert Stress sofort und wirkt nachhaltig. Es ist eine aktive Entspannung. 
Deshalb ist kein Abschalten-Können erforderlich. Diese neue, zeitge-
mäße Art des Stressabbaus und des Ausgleichs innerer Anspannung 
setzt auf die Kraft des eigenen Unterbewusstseins. 

Es unterstützt auf positive Weise, Energie aufzubauen und gelassener 
zu werden.

Gute Gründe für die regelmäßige Anwendung: Es erfordert nur eine 
kurze Lernphase. Die Anwendung ist effektiv, braucht nur wenige Minu-
ten und ist fast überall ohne Vorbereitung durchführbar. Danach fühlt 
man sich wach, konzentriert, frisch und ausgeglichen.

Ziele/Nutzen für die Teilnehmenden
• Stressfördernde Verhaltensmuster erkennen
• Zusammenwirken von Atmung, Nerven- und Hormonsystem 

verstehen
• Erlernen der Formeln der Blitz-Entstressung in Kombination mit dem 

Bewegungsritual
• Zahlreiche effektive Übungen zur Atemachtsamkeit
• Spielerische Synchronisationsübungen zum Ausgleich der 

Gehirnhälften 

Blitz-Entstressung und Atemachtsamkeit erlernen



Zielgruppe
interessierte Arbeitnehmende

Kurzbeschreibung
Lachyoga ist Lachen ohne Witze und Entertainment. Im Seminar wird 
ausführlich dargestellt, was Lachyoga ist, was es bewirkt und wie es 
durchgeführt wird. So lernen die Teilnehmenden das Konzept von 
Lachyoga (Hintergründe, Prinzipien, Geschichte) zu verstehen. In den 
praktischen, phantasie- und humorvollen Übungen erleben sie die viel-
fältigen Vorteile für Körper und Geist selbst. Durch Bewegung, gezielte 
Atmung und den Körper lockernde Lachübungen wird ganz automatisch 
und effektiv Entspannung erreicht. Eine leicht in den Alltag zu integrie-
rende Möglichkeit, um schnell Stress abzubauen, zu regenerieren und 
zu entspannen.

Im Anschluss an das Lachyoga erfolgt zur Tiefen-Entspannung eine 
KlangMeditation mit Kristallklangschalen. In sehr vielen Kulturen wird 
die wohltuende und ausgleichende Wirkung von Klang und Musik als 
heilende Kraft eingesetzt.

Bitte eigene Matten, Decken und Kissen für die Entspannung im Liegen 
mitbringen!

Ziele / Nutzen für die Teilnehmenden
• Harmonisierung des vegetativen Nervensystems
• Reduzierung von Spannungszuständen
• verbesserte Koordination und Konzentration
• effektives Herz-Kreislauf-Training
• Förderung von Kreativität, Gelassenheit und Freude
• Burnout-Prophylaxe
• fröhliche Teambildung 

Veranstalter
Lebenshilfe-Werk Weimar/
Apolda e. V. 

Ansprechpartner*in
Cornelia Quiet
03643 / 54 04 37
c.quiet@lhw-we-ap.de

Referent*in
Kerstin Hellmund,  
Lachyoga- und 
Entspannungs trainerin,
Tanztherapeutin
Claudia Katumi Dressel
Physiotherapeutin

Termin
05.06.2024  
12:30 bis 15:30 Uhr

Veranstaltungsort  
LHW-Bildungszentrum 
Tröbsdorf

Anmeldefrist
8 Wochen vor Termin

Mit Lachyoga und Kristall-Klangschalen  
Freude und Entspannung erleben

5.4



5.5

Massagen am Arbeitsort in der Pause

Veranstalter
Lebenshilfe-Werk 
Weimar / Apolda e. V.

Ansprechpartner*in
Physiotherapeutischen  
Praxen vor Ort

Referent*in
Physiotherapeut*innen, 
durch EL oder 
Beauftragte*n in Einrich-
tung buchbar und zu  
organisieren 

Termin
mehrere Einzeltermine in 
Folge, individuell für das je-
weilige Team abzusprechen
je 30 Minuten

Veranstaltungsort 
jeweilige Einrichtung des 
LHW

Anmeldefrist
Absprache vor Ort

Teilnehmergebühr
privatzahlend

Finanzierung
Arbeitszeit wird zur  
Ver fügung gestellt

Zielgruppe
Arbeitnehmende

Kurzbeschreibung
Betriebliche Gesundheitsförderung

Ziele / Nutzen für die Teilnehmenden
Eine Massage bietet eine wohltuende Möglichkeit, sich vom stressigen 
Alltag zu erholen und zu entspannen. Mittels einer fachgerecht ange-
wandten Massage lassen sich nicht nur Verspannungen lösen und 
Schmerzen lindern, sondern auch die Psyche positiv beeinflussen.  
Massagen sind auch vorbeugend sinnvoll. Durch die Inanspruchnahme 
von regelmäßigen Massagen können der Energiefluss und dadurch  
die Selbstheilungskräfte des Körpers wieder neu aktiviert werden. 
Nehmen Sie Abstand vom Alltag und lassen Sie sich verwöhnen.



6

Qualitätsmanagement



6.1

Veranstalter
Lebenshilfe-Werk 
Weimar / Apolda e. V.

Ansprechpartner*in /  
Referent*in
Barbara Petsch
03644 / 612544
b.petsch@lhw-we-ap.de

Termin
23.04.2024
06.11.2024
12:30 bis 15:30 Uhr

Veranstaltungsort
LHW-Bildungszentrum 
Tröbsdorf 

Anmeldefrist
keine

Zielgruppe
neueingestellte Arbeitnehmende,
Arbeitnehmende, die ihr Wissen auffrischen möchten

Kurzbeschreibung
Alle neuen Arbeitnehmenden werden im 1. oder alternativ im 2. Halb-
jahr über das Qualitätsmanagementsystem im LHW informiert.

Ziele / Nutzen für die Teilnehmenden
• Kennenlernen des Managementsystems
• Anwenden und Nutzen der beschriebenen Prozesse
• Erfahrungsaustausch
• Vorschläge für Verbesserungspotentiale

Einführung ins Managementsystem



6.2

Veranstalter
Lebenshilfe-Werk 
Weimar / Apolda e. V.

Ansprechpartner*in /  
Referent*in
Barbara Petsch
03644 / 612544
b.petsch@lhw-we-ap.de

Termin   
15.01.2024, 13 bis 16 Uhr
weitere Termine nach  
Absprache

Veranstaltungsort
IKT „Ernst Thälmann“  
Apolda

Anmeldefrist
keine

Zielgruppe
Qualitätsassistent*innen (QM-Verantwortliche aus den Einrichtungen)

Kurzbeschreibung
• Vorbereitung auf die internen Audits 
• Auditschwerpunkte, Maßnahmen und Verbesserungen, Prozesse
• Wissensvertiefung zur Thematik

Ziele / Nutzen für die Teilnehmenden
• Informationen und Vorbereitung auf die Durchführung der internen 

Audits
• Erfahrungsaustausch
• Abstimmung zur Umsetzung von Themen im Rahmen des 

Managementsystems

Erfahrungsaustausch der Qualitätsassistenten



6.3

Veranstalter
Lebenshilfe-Werk 
Weimar / Apolda e. V.

Ansprechpartner*in / 
Referent*in
Barbara Petsch
03644 / 612544
b.petsch@lhw-we-ap.de

Termin   
auf Anfrage 
ca. 2 Stunden

Veranstaltungsort
jeweilige Einrichtung

Anmeldefrist
keine

Zielgruppe
Einrichtungen und Dienste

Kurzbeschreibung
Schulung zum Qualitätsmanagementsystem des LHW und zu den 
Änderungen durch die Revision der ISO-Norm

Ziele / Nutzen für die Teilnehmenden
• Auffrischung der Kenntnisse zum Managementsystem
• Umsetzung des Managementsystems im LHW
• Erfahrungsaustausch

Schulungen zum Managementsystem in den Einrichtungen



7

Arbeitsschutz



7.1

Veranstalter
Lebenshilfe-Werk 
Weimar / Apolda e. V.

Ansprechpartner*in /  
Referent*in
Barbara Petsch
03644 / 612544
b.petsch@lhw-we-ap.de

Termin  
23.05.2024  
07.11.2024  
13 bis 15:30 Uhr

Veranstaltungsort
LHW-Bildungszentrum 
Tröbsdorf

Anmeldefrist
keine

Zielgruppe
Sicherheitsbeauftragte 

Kurzbeschreibung
Praxisnahe Schulung und Informationen der im Unternehmen beschäf-
tigten Sicherheitsbeauftragten
• Aktuelle Themen der Sicherheitsbeauftragten
• Arbeits- und Gesundheitsschutz in der Praxis

Ziele / Nutzen für die Teilnehmenden
Kenntnisse zur Durchführung einer Bereichsbegehung und Vertiefung 
des Wissens als Sicherheitsbeauftragte

ASA-Workshop



7.2

Veranstalter
Lebenshilfe-Werk 
Weimar / Apolda e. V.

Ansprechpartner*in
Christian Müller
03643 / 54 04 39
c.mueller@lhw-we-ap.de

Referent*in
Herr Barz

Termin  
18.04.2024; 15.05.2024;
13.06.2024; 22.08.2024;
18.09.2024; 15.10.2024

Veranstaltungsort
Parkplatz, Holzdorfer Allee 
in Legefeld (gegenüber  
Autohaus Max Schultz)
Personengruppe von  
4 Teilnehmenden am  
Vormittag und 
4 Teilnehmenden am  
Nachmittag

Teilnehmergebühr / 
Finanzierung
Als Präventivmaßnahme 
zur Unfallvermeidung wird 
das Training durch die Be-
rufsgenossen-schaft finan-
ziell bezuschusst. Zuschuss 
BGW 75,00 € inkl. Mehr-
wertsteuer je Teilnehmer. 
(Die Bezuschussung durch 
die BGW erfolgt alle 2 Jahre 
und ist Personengebun-
den.)

Zielgruppe
Arbeitnehmende 

Kurzbeschreibung
PKW-Sicherheitstraining „Fahr und Spar mit Sicherheit. Sicher, wirt-
schaftlich und umweltschonend fahren.“

Teilnehmergebühr/Finanzierung
Als Präventivmaßnahme zur Unfallvermeidung wird das Training durch 
die Berufsgenossenschaft finanziell bezuschusst. Zuschuss BGW 67,00 € 
inkl. Mehrwertsteuer je Teilnehmer. 
(Die Bezuschussung durch die BGW erfolgt alle 3 Jahre und ist 
Personengebunden.)

Ziele/Nutzen für die Teilnehmenden
Dieses Training dient insbesondere:
• der Kfz-Schadenreduzierung 
• Senkung der Verkehrsunfälle
• der Vorbeugung von gefährlichen Situationen im Fahrbetrieb
• der sicheren Beförderung von Personen und Ladung
• einem wirtschaftlichen Fahrstil

GRB-Fahrsicherheitstraining für Pkw, Kleinbusse und Transporter



7.3

Veranstalter
Lebenshilfe-Werk 
Weimar / Apolda e. V.  
in Kooperation mit Herrn  
Rönicke, externe Fachkraft 
für Arbeitssicherheit

Ansprechpartner*in
Barbara Petsch
03644 / 612544
b.petsch@lhw-we-ap.de

Referent*innen
Eberhard Rönicke
Barbara Petsch

Termin  
auf Anfrage  
(mind. 10 Teilnehmer)
16 Stunden 

Veranstaltungsort 
Tröbsdorf

Anmeldefrist
keine  
 
Teilnehmergebühr
60,00 €

Finanzierung
über Einrichtungsbudget

Zielgruppe
Arbeitnehmende und Mitarbeitende, die den Gabelstapler als Arbeits-
mittel im LHW und deren Tochtergesellschaften nutzen sollen

Kurzbeschreibung
Erlernen der konkreten Benutzung des Gabelstaplers
• rechtliche Grundlagen und Verantwortung
• physikalische Verantwortung
• Anbaugeräte
• Maschinenschutz
• Fahrbetrieb
• Verfahren von Lasten
• Sondereinsätze
• Be- und Entladen von Fahrzeugen
• regelmäßige Prüfung – tägliche Einsatzprüfung
• persönliche Schutzausrüstung
• retten aus Gefahr
• Stillsetzen von Staplern

Ziele / Nutzen für die Teilnehmenden
Sicherer Umgang mit Gabelstaplern

Ausbildung zum/zur Gabelstaplerfahrer*in



7.4

Zielgruppe
Gabelstaplerfahrer*innen 

Kurzbeschreibung
Wissensvertiefung für die konkrete Benutzung des Gabelstaplers
• Tätigkeiten vor Benutzung
• Traglastdiagramm
• richtige Aufnahme der Last
• Praktische Übungen

Ziele / Nutzen für die Teilnehmenden
Auffrischung der erlernten Fähigkeiten

Auffrischungsschulung für Gabelstaplerfahrer*innen

Veranstalter
Lebenshilfe-Werk 
Weimar / Apolda e. V. 

Ansprechpartner*in
Barbara Petsch
03644 / 612544
b.petsch@lhw-we-ap.de

Referent*in
Barbara Petsch

Termin 
20.03.2024, 13 bis 16 Uhr 
weitere Termine auf  
Anfrage

Veranstaltungsort  
Tröbsdorf

Anmeldefrist
keine
 
Teilnehmergebühr
60,00 €
 
Finanzierung
über Einrichtungsbudget



7.5

Zielgruppe
Arbeitnehmende, die noch keine Grundausbildung in Erster Hilfe haben.

Kurzbeschreibung
Fortbildung nach DGUV Vorschrift 1 und DGUV Regel 100-001 Ziffer 
4.8.2 und 4.8.3
• Lebensrettende Sofortmaßnahmen
• Erstversorgung
• Wiederbelebung von Menschen mit Herz-Kreislauf-Stillstand
• Verhalten am Unfallort

Ziele / Nutzen für die Teilnehmenden
Erlernen von Kenntnissen und Fähigkeiten, um bei nahezu jedem  
Notfall in Freizeit und Beruf richtig helfen zu können.

Veranstalter
DRK KV Weimar oder  
Apolda 
 
Ansprechpartner*in
jeweilige/r 
Einrichtungsleiter*in

Referent*in
DRK Weimar
03643 / 8602350

Termin
individuelle Absprache und 
Organisation über 
Einrichtungsleiter*in  
8 bis 16 Uhr

Veranstaltungsort
Rettungswache DRK KV 
Weimar

Anmeldefrist
8 Wochen vor Termin  
(max. 15 TN)
 
Teilnehmergebühr
keine

Finanzierung
über Berufsgenossenschaft 
nach Beantragung

Ausbildung zum/r Ersthelfer*in



7.6

Veranstalter
DRK KV Weimar oder  
Apolda 
 
Ansprechpartner*in
jeweilige/r 
Einrichtungsleiter*in

Referent*in
DRK Weimar
03643 / 8602350

Termin
individuelle Absprache und 
Organisation über 
Einrichtungsleiter*in  
8 bis 16 Uhr

Veranstaltungsort
Rettungswache DRK KV 
Weimar

Anmeldefrist
8 Wochen vor Termin  
(max. 15 TN)
 
Teilnehmergebühr
keine

Finanzierung
über Berufsgenossenschaft 
nach Beantragung

Zielgruppe
Arbeitnehmende, die bereits eine Grundausbildung in Erster Hilfe 
haben.

Kurzbeschreibung
Fortbildung nach DGUV Vorschrift 1 und DGUV Regel 100-001 Ziffer 
4.8.2 und 4.8.3
• Lebensrettende Sofortmaßnahmen
• Erstversorgung
• Vertiefung und Wiederholung der Grundkenntnisse
• Wiederbelebung von Menschen mit Herz-Kreislauf-Stillstand
• Verhalten am Unfallort

Ziele / Nutzen für die Teilnehmenden
Auffrischung der Erste-Hilfe-Kenntnisse

Erste Hilfe Training

8

Hygiene



8

Hygiene



8.1

Veranstalter
Lebenshilfe-Werk 
Weimar / Apolda e. V.

Ansprechpartner*in /  
Referent*in
Barbara Petsch
03644 / 612544
b.petsch@lhw-we-ap.de

Termin  
19.03.2024, 13 bis 16 Uhr

Veranstaltungsort  
IKT Ernst Thälmann Apolda

Anmeldefrist
keine 

Zielgruppe
verpflichtende Schulung für Arbeitnehmende und Mitarbeitende, die 
im Bereich der Zubereitung von Lebensmitteln tätig sind

Kurzbeschreibung
mikrobielles Wachstum von Keimen, Personal- und Küchenhygiene,
Unterweisung Infektionsschutzgesetz, Aktuelles zur Umsetzung des 
QMS in diesem Bereich, Beachtung rechtlicher Aspekt

Ziele / Nutzen für die Teilnehmenden
sicherer, hygienischer und einwandfreier Umgang mit Lebensmitteln

HACCP 
Schulung Lebensmittelhygiene



8.2

Veranstalter
Lebenshilfe-Werk 
Weimar / Apolda e. V.  
in Kooperation mit dem 
Gesundheitsamt Apolda

Ansprechpartner*in 
Barbara Petsch
03644 / 612544
b.petsch@lhw-we-ap.de
  
Referent*innen
Gesundheitsamt Apolda/
Barbara Petsch
 
Termin  
Inhouse auf Anfrage  
Dauer: 1 Stunde

Veranstaltungsort
LHW-Bildungszentrum 
Tröbsdorf

Anmeldefrist
keine
Mindestteilnehmerzahl  
10 Personen aus einem Ein-
zugsgebiet (Stadt/Land-
kreis

Teilnehmergebühr
26,00 €

Finanzierung
über Einrichtungsbudget

Zielgruppe
Arbeitnehmende und Mitarbeitende, die die Zubereitung von Lebens-
mitteln übernehmen sollen

Kurzbeschreibung
• Ersteinweisung in das Infektionsschutzgesetz
• Wachstum von Keimen
• Personalhygiene
• Küchenhygiene
• Unterweisung Infektionsschutzgesetz

Ziele / Nutzen für die Teilnehmenden
Grundkenntnisse zum Verhalten beim Umgang mit Lebensmitteln

Erstunterweisung nach § 43 Infektionsschutzgesetz  
für Umgang mit Lebensmitteln 



8.3

Veranstalter
Lebenshilfe-Werk 
Weimar / Apolda e. V.

Ansprechpartner*in  
Barbara Petsch
03644 / 612544
b.petsch@lhw-we-ap.de

Referent*innen
Barbara Petsch/
Herr Kellner Fa. Homberger 

Termin   
11.11.2024  
12:30 bis 16 Uhr

Veranstaltungsort  
LHW-Bildungszentrum 
Tröbsdorf

Zielgruppe
Reinigungskräfte,
Mitarbeitende der WfbM, die in diesem Bereich tätig sind

Kurzbeschreibung
• Kenntnisse in der Anwendung und im Umgang mit Reinigungs-

mitteln und -techniken
• Einweisung in die Dokumentation des LHW
• Reinigungs- und Desinfektionspläne der Einrichtungen

Ziele / Nutzen für die Teilnehmenden
• Richtiger Umgang mit Reinigungsmitteln
• Erfahrungsaustausch
• Verbesserungsvorschläge

Schulung zum Umgang mit Reinigungsmitteln und 
Reinigungstechnik



8.4

Veranstalter
Lebenshilfe-Werk 
Weimar / Apolda e. V.

Ansprechpartner*in /  
Referent*in
Barbara Petsch
03644 / 612544  
b.petsch@lhw-we-ap.de

Termin  
27.02.2024, 8:30 bis 13 Uhr

Veranstaltungsort 
LHW-Bildungszentrum 
Tröbsdorf

Anmeldefrist
keine

Zielgruppe
Hygienebeauftragte 

Kurzbeschreibung
jährliche Schulung zu den aktuellen Entwicklungen im Bereich Hygiene

Ziele / Nutzen für die Teilnehmenden
• aktuelle Informationen zum Thema Hygiene und deren Umsetzung 

im LHW
• Erfahrungsaustausch
• Verbesserungsvorschläge

Jährliche Schulung der Hygienebeauftragten im Bereich 
Eingliederungshilfe und Pflege
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EDV-Schulung
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EDV-Schulung

9.1

Veranstalter
Lebenshilfe-Werk 
Weimar / Apolda e. V. 

Ansprechpartner*in 
Cornelia Quiet
03643 / 540437
c.quiet@lhw-we-ap.de
 
Referent*in
Dr. Wolfgang Fuchs  
Coach für IT und Englisch 
IT-Systemingenieur

Termin
06.06.2024, 8:30 bis 16 Uhr

Veranstaltungsort
LHW-Bildungszentrum 
Tröbsdorf

Anmeldefrist
8 Wochen vor Termin  
(max. 10 TN)

Zielgruppe
Arbeitnehmende, die Word für ihre tägliche Arbeit nutzen

Kurzbeschreibung
In diesem Microsoft Word Kurs lernen Sie, wie Sie Ihre Arbeit mit 
Microsoft Word effizienter, unkomplizierter und effektiver gestalten 
können.

Lernen Sie wichtige Textverarbeitungstechniken sicher in der Praxis 
anzuwenden, um Texte schnell und effektiv zu erstellen, zu bearbeiten, 
zu verändern und in eine ansprechende Form zu bringen.

Ziele / Nutzen für die Teilnehmenden
Grundlagen, Formatierung, Absätze, Tabellen, Aufzählungen, Format-
vorlagen, Formen, Optionen, Links, Fußnoten, PDF, Tipps & Tricks für die 
tägliche Praxis

Word in der täglichen Praxis



9.2

Veranstalter
Lebenshilfe-Werk  
Weimar/Apolda e. V. 

Ansprechpartner*in 
Cornelia Quiet
03643 / 540437
c.quiet@lhw-we-ap.de
 
Referent*in
Dr. Wolfgang Fuchs  
Coach für IT und Englisch 
IT-Systemingenieur

Termin
15.08.2024, 8:30 bis 16 Uhr

Veranstaltungsort
LHW-Bildungszentrum 
Tröbsdorf

Anmeldefrist
8 Wochen vor Termin  
(max. 10 TN)

Zielgruppe
Arbeitnehmende, die Excel für ihre tägliche Arbeit nutzen

Kurzbeschreibung
In diesem Microsoft Excel Kurs lernen Sie, wie Sie Ihre Arbeit mit 
Microsoft Excel effizienter, unkomplizierter und effektiver gestalten 
können. Viele Anwender*innen haben zwar z. B. die Grundlagen der 
Tabellenkalkulation erlernt, benötigen jedoch immer noch mehr Zeit als 
notwendig für ihre Aufgaben. Mit diesem Kurs erweitern Sie Ihre Kennt-
nisse in der Formatierung und Verarbeitung von Inhalten. 

Ziele/Nutzen für die Teilnehmenden
• Basis: Mappen, Tabellen, Möglichkeiten, Formate
• Arbeit mit Tabellen
• Formatierung Zellen, Zeilen, Spalten und Tabellen
• meistbenötigte Funktionen und wie man sie findet
• Formeln nutzen und selbst eingeben
• Bezüge und Namen nutzen
• Möglichkeiten der Sortierung
• Filter und Schnellfilter
• Spalten aufteilen und tauschen
• Diagramme herstellen und anpassen
• Tipps & Tricks für die tägliche Praxis

Excel in der täglichen Praxis
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Sprachen



10.1

Zielgruppe
Führungskräfte

Kurzbeschreibung
Sie haben schon mal Englisch gelernt, aber lange nicht mehr angewandt 
und den Eindruck, alles vergessen zu haben? Dann sind Sie in diesem 
Kurs richtig! Reaktivieren und erweitern Sie Ihre Lese-, Hör- und Sprech-
kenntnisse Schritt für Schritt.

Englisch für Führungskräfte

Veranstalter
Lebenshilfe-Werk  
Weimar/Apolda e. V. 

Ansprechpartner*in 
Cornelia Quiet
03643 / 540437
c.quiet@lhw-we-ap.de
 
Referent*in
Dr. Wolfgang Fuchs  
Coach für IT und Englisch 
IT-Systemingenieur

Termin
auf Anfrage

Veranstaltungsort
Geschäftsstelle LHW

Anmeldefrist
2 Wochen vor Termin



11

Qualifizierungsangebote



Veranstalter
Landesverband Lebenshilfe 
Thüringen e. V.

Ansprechpartner*in 
Cornelia Quiet
03643 / 540437
c.quiet@lhw-we-ap.de
 
Termin
Beginn: 05.02.2024 
Ende: 23.03.2024
jeweils von  
8:30 bis 15:30 Uhr

Veranstaltungsort
Rudolstädter Straße 39
07745 Jena

Teilnahmegebühr
475 €  

Zielgruppe
Neu- und Quereinsteiger*innen in den Geschäftsbereichen Assistenz & 
Teilhabe, Ausbildung & Arbeit

Kurzbeschreibung
Die Seminarreihe richtet sich an Neu- oder Quereinsteiger*innen im 
Bereich der Eingliederungshilfe und vermittelt einen Überblick über 
wichtige pädagogische und rechtliche Rahmenbedingungen der Arbeit 
in diesem Bereich geben. Die Teilnehmenden erhalten Kenntnisse über 
häufige Krankheits- und Behinderungsbilder und deren Auswirkungen 
auf das Verhalten der betroffenen Menschen.
Die Seminarreihe ersetzt keine Ausbildung als Fachkraft, gibt jedoch 
einen Überblick über mögliche Qualifizierungen.

05.02.2024, Eröffnung der Seminarreihe
Pädagogische Grundlagen in der Eingliederungshilfe, Teil 1 
Referent: Michael Borbonus
Das Seminar vermittelt einen Überblick über wichtige pädagogische 
Instrumente in der Eingliederungshilfe, die Förderplanung und Metho-
den der Förderung von Menschen mit Behinderungen. Darüber hinaus 
thematisiert das Seminar die Arbeit im Team und die Grundlagen der 
Kommunikation.

06.02.2024
Personenzentrierte Gestaltung von Angeboten und Leistungen in der 
Eingliederungshilfe – Was heißt das?
Referentin: Kerstin Klare
Das Seminar definiert den Begriff „Personenzentrierung“ und dessen 
Dimension als Grundlage der Arbeit mit Menschen mit Behinderungen 
in der Eingliederungshilfe auf. Methoden und Wege der Selbstreflexion 
sind ebenfalls Inhalt dieses Seminars.

Qualifizierungsangebot vom Landesverband Lebenshilfe Thüringen 
„Neu- oder Quereinstieg in der Eingliederungshilfe –  
eine Orientierung“



11.1

07.02.2024
Allgemeine Rechtsgrundlagen der Eingliederungshilfe
Referent: Dr. Frank Döbler
Das Seminar widmet sich den rechtlichen Grundlagen der Arbeit mit 
Menschen mit Behinderungen. Es greift Fragen aus dem Betreuungs- 
und Unterstützungsalltag der Mitarbeitenden auf und vermittelt 
Rechtssicherheit in der Arbeit mit Menschen mit Behinderungen.
Außerdem werden die Rechtsgrundlagen der Leistungsgewährung nach 
dem SGB IX angesprochen.

22.03.2024
Krankheits- und Behinderungsbilder – ein Überblick
Referent: Dr. Frank-Timo Lange
In diesem Seminar werden die häufigsten Krankheits- und Behinde-
rungsbilder, mit denen die Mitarbeitenden in den Einrichtungen und 
Diensten der Eingliederungshilfe konfrontiert sind, vorgestellt.
Es werden die Auswirkungen der Krankheits- und Behinderungsbilder 
dargestellt und Hinweise zum professionellen Umgang mit herausfor-
dernden Situationen gegeben.

23.03.2024
Pädagogische Grundlagen in der Eingliederungshilfe, Teil 2 
Referent: Michael Borbonus

Die Anmeldungen für dieses Seminar erfolgen bitte zentral über das 
Personalwesen.



Gemeinsam Chancen schaffen.

Menschen mit Behinderung 
sollen überall dabei sein. 
Sie können überall mit-machen.  
Das ist uns wichtig! 
Wir helfen dabei mit Geld.
Sie können die Hilfe beantragen. 

Besuchen Sie unsere Internetseite.
www.stiftung-lebenshilfe- 
weimar-apolda.de
Dort finden Sie die Anträge. 
Auch in Leichter Sprache.  

Oder fragen Sie uns:
Stiftung Lebenshilfe Weimar/Apolda
Rola Zimmer
Belvederer Allee 19, 99425 Weimar
Tel. 03643/540 40

Wir fördern die gesellschaftliche  
Teilhabe von Menschen, die mit  
einer Behinderung leben.

Möchten Sie dieses Anliegen unter-
stützen? Wir informieren Sie gern 
über unsere Arbeit.

Online spenden
www.stiftung-lebenshilfe-weimar-apolda.de

Spendenkonto
Sparkasse Mittelthüringen
IBAN DE 87 8205 1000 0600 1304 87
BIC HELADEF1WEM
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Anmeldung Inhouse-Veranstaltung

Hiermit melde ich mich verbindlich für die Inhouse-Veranstaltung an:

Thema / Nr.

Zeitraum

Ort der Weiterbildung

Name, Vorname

Einrichtung

Teilnahme an der Mittagsversorgung

ja  Normalkost Vegetarisch

nein

Anmeldebedingungen
Zu allen Inhouse-Veranstaltungen des LHW ist diese verbindliche schriftliche 
Anmeldung erforderlich. Ein Rücktrittsrecht besteht nur aus wichtigen unvorher-
sehbaren Gründen (Arbeitsunfähigkeit). Bei Nichtteilnahme wird eine Ausfall-
gebühr in Höhe von 70 Euro privat in Rechnung gestellt.

Die Anmeldebedingungen erkenne ich an.

Ort, Datum Unterschrift Teilnehmer/in  Unterschrift Vorgesetzte/r

   
Diese Anmeldung bitte an

Frau/Herrn





Stand 01.12.2023
Änderungen vorbehalten
Redaktion: Cornelia Quiet
Gestaltung: georgy-buechner.de




